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SOMMERGESPRÄCHE

Martina Braun kommt
auf den Wochenmarkt
Blumberg – Die Landtagsabge-
ordnete der Grünen,Martina
Braun, kommt am Samstag, 12.
September, nach Blumberg zum
Austauschmit der Bevölkerung.
Die Sprecherin für den ländli-
chen Raumder Grünen Frak-
tion von Baden-Württemberg
ist von 10 bis 12 Uhr auf dem
BlumbergerWochenmarkt am
Stehtisch unter dem Sonnen-
schirm anzutreffen und freut
sich auf viele interessante Ge-
spräche. „Nähe trotz Abstand“,
lautet die Devise der grünen
LandtagsabgeordnetenMartin
Braun.Weil viele Veranstaltun-
gen in den vergangenenMona-
ten abgesagt werdenmussten,
ist der Politikerin der rege Aus-
tauschmit den Bürgerinnen
und Bürgern umsowichtiger.

KULTUR

Landfrauen sagen
Auftritt mit Waldvogel ab
Kommingen (blu) Die Land-
frauen Kommingen sagen die
Veranstaltung der Kommingen
KULTourmit „FideliusWald-
vogel“ aliasMartinWrangler
endgültig ab. Die Landfrauen
hoffen, im Frühjahr die Veran-
staltungsreihemit demKünst-
lerduo „Dui do on de sell“
fortführen zu können. Die ge-
zahlten Beträge werden in den
nächsten Tagen soweit mög-
lich rücküberwiesen. Da nicht
alle Kontoverbindungen be-
kannt sind, bitten die Land-
frauen, sich nochwegen der
Rückabwicklungmit Danie-
la Rösch, Tel.: (0 7736) 9 8827,
E-Mail: Landfrauen.kommin-
gen@gmx.net in Verbindung
zu setzen und die Kontodaten
durchzugeben.

NOTIZEN

Oldtimerfreunde Blumberg:Der
nächste Oldtimerstammtisch
ist amMittwoch, 9. Septem-
ber, um 19.30 Uhr imWeiler in
Grimmelshofen.

Die Bergli-Hexen sammeln am
Samstag, 12. September, ab 9
Uhr in Riedböhringen Altpa-
pier. Gesammelt werden Zei-
tungen, Zeitschriften, Kataloge,
Bücher von zuHause und aus
der Schule, Telefonbücher, Pro-
spekte sowie Verpackungen aus
Papier und Pappe von Privat-
haushalten. Nicht gesammelt
werden gewerbliche Altpapie-
re wie Büropapiere, Umschlä-
ge, Briefe oder Kartonpaletten.
Das Altpapier soll bis 9 Uhr ge-
bündelt oder in Kartons an der
Straße sein.

Thorsten Frei lobt Schwarzwaldhof

Blumberg – Nach den Vorkommnis-
sen bei Tönnies hat sich der CDU-Bun-
destagsabgeordnete Thorsten Frei mit
Schwarzwaldhof-Bereichsleiter Andre-
as Göhring und Andreas Pöschel, Ge-
schäftsführer vonEdekaSüdwest Fleisch
in Rheinstetten, im Werk in Blumberg
allgemein über die Situation der fleisch-
verarbeitenden Industrie unterhalten.
Dabei ging es unter anderemumdas für
2021 geplante Arbeitsschutzkontrollge-
setz, den wachsenden Fachkräfteman-
gel in derBranche sowie dieAuswirkun-
gen durch die Corona-Krise.
Andreas PöschelwieAndreasGöhring

betonten, dass Edeka Südwest ebenso

wiedas selbstständig agierendeTochter-
unternehmen Schwarzwaldhof bislang
gut durch die Krise gekommen seien.
Anfangs habe es zudem Hamsterkäufe
gegeben, die das Geschäft vor allem bei
haltbarenWarenbelebt hätten.Nachtei-
lig habe sich natürlich die Schließung
der Gaststätten in der Lockdown-Phase
durch ausbleibende Nachfrage bemerk-
bar gemacht. Finanziell würden auch
die nochmals erhöhten Hygiene-Maß-
nahmen die Bilanz belasten. „Wir mes-

sen täglich die Temperatur unsererMit-
arbeiter vor demArbeitsbeginn, arbeiten
mit noch besseren Masken als bisher
und haben mit Plexiglasscheiben in der
Verarbeitung für noch mehr Abstand
und Sicherheit unserer 310 Mitarbeiter
gesorgt“, meinte Andreas Göhring.
„Die gute Geschäftsentwicklung er-

freut mich ebenso wie die Investitionen
mit einem Volumen von elf Millionen
Euro in die Modernisierung des Unter-
nehmens“, betonte Thorsten Frei. Er si-
cherte denGeschäftsführern zudem zu,
auch die gewünschten Änderungen im
geplantenGesetz im Blick zu haben, die
sich vor allem auf die Arbeitnehmer-
überlassung konzentrieren. Diese ist in
Blumbergmangels ausreichendemAus-
bildungsnachwuchs in der Branche seit
Jahren ein wichtiges Mittel zur Gewin-
nung von Stammpersonal.

Bundestagsabgeordneter besucht
den Fleisch- und Wurstwarenher-
steller in Blumberg

Der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei (Mitte) mit Schwarzwaldhof-Bereichsleiter An-
dreas Göhring (links) und Andreas Pöschel, Geschäftsführer von Edeka Südwest Fleisch in
Rheinstetten, im Werk Blumberg. BILD: BÜRO FREI

Blumberg – Der Malteser Hilfsdienst
beginnt in Blumberg gleich zwei Ge-
schäftsbereiche. Zum 1. Oktober über-
nehmen dieMalteser, wie vorigeWoche
berichtet, den ambulanten Geschäfts-
bereich des insolventen Awo-Kreisver-
bands Schwarzwald-Baar mit der Ta-
gespflege (15 Plätze) und der betreuten
Wohngruppe (zwölf Plätze) inBlumberg.
Zum1. JanuarwerdendieMalteser dann
den Notarzt-Standort Blumberg über-
nehmen.
Was reizt denMalteser-Hilfsdienst an

Blumberg? Diözesan-Geschäftsführe-
rin Sabine Würth aus Freiburg erklärt,
sie seien im Schwarzwald-Baar-Kreis
schon präsent mit dem Schwerpunkt
Villingen-Schwenningen. Anfang 2019
hätten sie die Aktivitäten auf Donau-
eschingen und Bad Dürrheim ausge-
weitet mit dem ehrenamtlich betriebe-

nen CaféMalta einmal in derWoche für
ältereMenschenmitDemenz.Dadurch,
dass jemand für die Fortführung der
Awo-Dienste gesucht wurde, habe sich
ihnen die Chance in Blumberg geboten.
In Baden-Württemberg haben die Mal-
teser bisher noch keinen Geschäftsbe-
reich der Arbeiterwohlfahrt übernom-
men, soWürth.
Für Gesprächsstoff sorgt aktuell die

Übernahmedes ambulantenGeschäfts-
bereichs des Awo-Kreisverbands. Der
SÜDKURIER fragte bei dem Villinger
Anwalt und Insolvenzverwalter Thors-
ten Schleich nach. Gab es keine Mög-
lichkeitmehr für denAwo-Kreisverband,
wirtschaftlich auf dieBeine zu kommen,
eventuell auchüber einenZwischenkre-
dit? Oder war das Angebot der Malteser
so gut, dass Sie dies als beste Möglich-
keit ansahen?
Insolvenzverwalter Thorsten

Schleich beantwortete die Frage so: Das
Insolvenzverfahren, das der Awo-Kreis-
verband imNovember 2019 angemeldet
hatte, habe der bestmöglichen Befriedi-
gung der Gläubiger gedient. „Insoweit
stellte das Angebot der Malteser Hilfs-
dienst gGmbH die besteMöglichkeit im
Insolvenzverfahren dar, zumal nahezu
alleArbeitsplätze erhaltenwerdenkonn-
tenunddie Patientenversorgung sicher-
gestellt ist.“ Außerdem merkt Schleich
an, davonunabhängig seiendieGesprä-
che außerhalb der Awo erst forciert wor-

den, nachdem ein überregionales Fac-
toringunternehmenmitgeteilt hatte, für
eine Zusammenarbeit in der Zukunft
nicht zurVerfügung zu stehen. „Das Fac-
toringunternehmen hatte das operative
Geschäft des Kreisverbandes zum gro-
ßenTeil bis zur Insolvenzantragstellung
finanziert.“ Sprich, das Factoring-Un-
ternehmen habe dem Awo-Kreisver-
band einen Kredit gewährt, damit die-
ser die Zeit, bis die Kunden die von der
Awo erbrachten Dienstleistungen be-
zahlten, überbrücken konnte. Insolven-
zverwalter Thorsten Schleich betont, es
sei schwierig gewesen, einen neuen Fi-
nanzpartner zu finden.
Der Kreisverband der Arbeiterwohl-

fahrt, so erklärt Schleich, werde fortbe-
stehenund seine gemeinnützigenArbei-
ten fortsetzen, allerdings im reduzierten
Umfang.
Neues gibt es auch zur viel diskutierte

ÜbernahmedesNotarztstandorts Blum-
berg durch den Malteser-Hilfsdienst
samt einemneuenNotarzt-Standort am

Längehaus,was seit einem Jahr feststeht.
Mit den Eigentümern des hinteren Ge-
bäudes hinter dem Längehaus hätten
sie vereinbart, dass die Räumlichkeiten
samt der Garage umgebaut werden für
den Notarzt und den Rettungssanitäter,
die dort künftig beide Residenzpflicht
hätten, und dass sie außerdem die Ga-
ragen an diesemGebäude nutzen könn-
ten, erklärtDiözesan-Geschäftsführerin
SabineWürth.
Die Notärzte für den Standort am

Längehaus „müssen über die Kliniken
gestellt werden“, das werde die größte
Herausforderung. Gerne würden sie die
Blumberger Ärzte in das Konzept ein-
binden, sie seien auch schon inKontakt.
HabendieMalteser schonandereNot-

arzt-Standorte in der Region? Die Ant-
wort: In Baden-Württemberg Ja, in den
Bereichen Sigmaringen, Bad Saulgau
und Esslingen. In Freiburg würden sie
dieNotarzt-Dienste zusammenmit dem
DRKmit einemgemeinsamenFahrzeug
unterstützen.

Malteser drängen nach Blumberg

VON BERNHARD LU T Z

➤ Awo-Insolvenz Chance
für die Eichbergstadt

➤ Ab 1. Januar Notarzt-
Standort am Längehaus

In diesem Gebäude in der Blumberger
Hauptstraße startet der Awo-Kreisverband
Schwarzwald-Baar im April 2019 die erste
Tagespflege des Verbands im Schwarzwald-
Baar-Kreis. Zum 1. Oktober wird der Malte-
ser-Hilfsdienst diese Dienste übernehmen.

Malteser-Hilfsdienst
Der Malteser-Hilfsdienst bietet in
Baden-Württemberg mit mehr als 4000
Mitarbeitern ein breites Spektrum an
Dienstleistungen. Hauptamtlich sind
die Malteser an circa 35 Standorten
vertreten, die Hauptgeschäftsstellen
sind in Stuttgart und Freiburg, analog
zu den Diözesen Rottenburg-Stuttgart
und Freiburg. In Südbaden sind sie in
den Coronazeiten auch am Kranken-
haus Singen vertreten und unterstüt-
zen nach Auskunft der Freiburger Diö-
zesan-Geschäftsführerin Sabine Würth
die Verwaltung bei der Organisation der
Besucherströme. (blu)

„Im Gebäude hinter dem
Längehaus werden wir
Räume für den Notarzt
und Rettungsassistenten
einbauen.“

Sabine Würth, Diözesan-Geschäftsführerin
des Malteser-Hilfdienstes

KOMMENTAR

Corona: Hilfsdienste
im Umbruch

Die Corona-Pandemie
verändert die Struktur

bei den sozialen Hilfsdiens-
ten. Letztlich war es das Vi-
rus, das verhinderte, dass
der in Blumberg engagier-

te Awo-Kreisverband Schwarzwald Baar
nach der im November 2019 angemelde-
ten Insolvenz wieder ganz auf die Füße
kam. Coronawar der dritte, und letztlich
ausschlaggebendeFaktor für die negative
Entwicklung, die schon beim Ausheben
der Baugrube mit dem unvorhergesehe-
nen Wassereintritt begonnen hatte und
dann durch die verspätete und schlep-
pende Belegung der betreuten Wohn-
gruppe und der Tagespflege ihre Fortset-
zung fand. Die Awo als Bauherr war die
Gelackmeierte. Die Sozialstation zum
Vergleich war bei ihrem Neubau mit der
Tagespflege imVorteil: durchdie 300.000
Euro von der Fernsehlotterie und eine
wohl mindestens ebenso hohe Summe
durch den Verkauf des alten Gebäudes
in der Kantstraße sowie einen zügigen
Bauverlauf konnte sie noch zwei Monate
früher einziehen als geplant. Nutznießer
der Awo-Insolvenz ist der gut aufgestell-
te Malteser-Hilfsdienst, der ohne Hypo-
thek anbieten konnte, dieAwo-Dienste zu
übernehmen. Mit dem Kaufpreis dürfte
der Awo-Kreisverband Schwarzwald-
Baar saniert sein, doch seine ambulan-
tenDienste,HerzstückderArbeiterwohl-
fahrt, musste er leider einstellen.

bernhard.lutz@suedkurier.de

VON BERNHARD LUT Z

In diesem Wohnhaus hinter dem Längehaus bei Riedöschingen ist künftig der neue Notarzt-Standort Blumberg. Derzeit wird das Gebäude
renoviert für den Notarzt und den Rettungsassistenten. BILDER: BERNHARD LUTZ

„Wir messen täglich die Temperatur
unserer Mitarbeiter vor dem Arbeits-
beginn.“

Andreas Göhring,
Bereichsleiter Schwarzwaldhof
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